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Fein gefiedert, groß in Szene und ganz 
in Weiß: Ich bin die elegante Erschei-
nung, die sich nicht aufdrängt – und 
trotzdem dafür sorgt, dass du zweimal 
hinschaust.

#DUFTEND

#INSEKTENFREUNDLICH

#MEHRJÄHRIG

#SCHNITTBLUME

#SONNE

#WINTERHART

FEINBLÄTTRIGE SILGE — DARF ICH MICH VORSTELLEN? 

MEIN NAME. Selinum wallichianum 
Selinum ist ein alter Gattungsname, zu der auch Petersilie,  
Sellerie, Fenchel und Kümmel gehören. Der Name geht auf  
Linnaeus zurück; seine genaue sprachliche Herkunft ist jedoch 
nicht eindeutig geklärt. Mein Artname wallichianum ehrt den 
dänisch-britischen Botaniker Nathaniel Wallich, der vor allem 
durch seine botanischen Arbeiten in Indien und im Himalaya  
bekannt wurde. 

MEIN AUSSEHEN. Ich bringe eine elegante Struktur in jede 
Pflanzung, und mein graziler Habitus wirkt über lange Zeit deko-
rativ. Verstärkt wird meine Wirkung durch meine fein gefiederten, 
farnartigen Blätter. Meine großen, weißen und duftenden Blüten-
stände bleiben auch nach dem Verblühen äusserst attraktiv.
 
MEINE HERKUNFT. Ich stamme aus dem Himalaya und angren-
zenden Gebieten Indiens, Kaschmirs und Pakistans. Dort wachse 
ich zwischen Sträuchern und an offenen Hängen bis in Höhen 
von etwa 4'000 m. 

MEIN PLATZ BEI DIR. Am wohlsten fühle ich mich an einem ab-
sonnigen Standort im Schatten von Gehölzen. Doch auch sonnige 
Plätze behagen mir, wenn der Boden feucht bis nass ist. Pflanzt 
du mich einzeln oder in kleinen Gruppen zusammen mit niedrige-
ren Pflanzen, kommt meine Schönheit besonders gut zur Geltung.

MEINE BESONDERHEIT. In meiner Heimat bin ich unter meinem 
Kumaoni-Namen «bhutkeshi» bekannt, was «Geisterhaar»  
bedeutet. Der Name nimmt Bezug auf die Fasern abgestorbener 
Blattstiele, die sich rund um die Spitze meines Wurzelstocks 
sammeln. Traditionell werden diese mit den «Bhuts», den Geis-
tern, in Verbindung gebracht und ihnen schützende Eigenschaf-
ten zugeschrieben. Mein getrockneter Wurzelstock wird unter 
diesem Namen lokal gehandelt.
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Quelle Steckbrief: Die Stauden-DVD; Götz, Häussermann, Sieber; 5., aktualisierte Ausgabe

WUCHS	
Höhe Blüten	 80 bis 120 cm	  
Form	 ausladend
Verhalten	 horstig
	
BLÜTE	
Farbe	 weiß		
Zeit	 Juli bis September	
Stängel	 aufrecht, wenig verzweigt, wenig  
	 beblättert
Stand	 doldig, trug-, scheindoldig 
Form	 strahlenförmig, radiärsymmetrisch
Einzelblüte/Blume	 einfach, aufwärts zeigend
	
BLATT	
Farbe	 tief-grün 
Spreite	 feinzerteilt, feingliedrig	
Form	 dreieckig
Segment	 oval, variabel, unterschiedlich	
Stellung	 grundständig, gestielt	
Eigenschaften	 kahl, matt, sommergrün

VERWENDUNG 
& EIGENSCHAFTEN
Lebensbereiche	 Freifläche und Gehölzrand	
Standort	 feuchter Boden bis sumpfig; sonnig bis  
	 halbschattig	
Pflanzabstand	 60 bis 80 cm	
Eigenschaften	 Blatt- und Blütenduft
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